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Tue Hülle wird zertrümmert
Die freye Seele schimmert
I höy rer Geister Chor

I

Lied des Trostes

verzage nicht
Noch lvenig trübe Stunden
Dann heilen alle Wunden
Dann blickt dein Augs hell und klar

Dein Geist so fest gekettet
Fliegt dann empor und rettet
Zum Lande seiner Heimach sich
Ermanne dich l
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Der große Geist
Um den die Welten schweben

Sieht unser kleines Leben
Und unsern Kummer gnädig an
Er zählt die Thränentropfen
Er stillt des Herzens Klopfen
Er ist es der uns Trost verheißt
Der große Geist

Verzage nicht

Blick auf in jene Ferne
Da glänze tausend Sterne
Wie groß ist deines Vaters Haus
Ach dort ach dort erwarmen
An seiner Brust wir Armen
Drum ob auch oft das Herz dir bricht

erjage nicht

II

Das Zollhaus und die Docken in London

dem Zollhause Lulrom Iloiile am Ufer der
Themse werde alle vom Auslande kommende Waa
ren angegeben und die vvrschriftmäßigen Abgaben da
von bezahlt die bekanntlich bey manchen Artikeln
z B den französischen und deutschen Weinen selbst
Büchern außerordentlich hoch sind woraus sich al
lein schon die Unverhältnißmäßigkeit der Preise erklärt
Es ist das große Visitations daher auch Confiscations
Haus der Hauptstadt an das der Einschwärzer und

Schmugg
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Schmuggler mit Schrecken denkt weil vor diesem
Gerichtehofe keine Gnade zu finden ist wiewohl wie
man hört es auch hier wie überall manche Mittel
und Wege geben soll den Buchstaben der Gesetze zu
umgehen und die Wachsamkeit mit der es nicht im
mer so ernstlich gemeint ist zu täuschen

Wer mit dem Packet boot an der Küste von
England landet ist der Weitläuftigkeiten überhoben
da gleich in Hafenplatzen wie Harwich Dover
Gravesand u s w die Visitation abgemacht wird
Packetboote aber eigentliche Waaren zum Verkauf
nicht aufnehmen dürfen Selbst wer sich mit einigen
Flaschen Wein auf die Reise versehen hat thut wohl
eh er das Schiff verläßt sie auszutrinken oder an das
Schiffövolk zu vertheilen

Das itz ig e Zollhaus ist nachdem eine Furcht
bare Feuersbrunst im Jahr 1814 das altere ver
nichtet hatte das jüngste aber unstreitig auch vor
züglichste aller öffentlichen Gebäude der Hauptstadt
Einfach erhaben durchaus für seinen Zweck berechnet

vereinigt es itzt alles was vormals unbequem in zer
streuten Localen vertheilt war Zugleich gewahrt cS
auch dem Auge eine imposanten Anblick Kleber der
Mitte der Hauptfronte nach dem Strom zu ruhen
zwey edle allegorische Gestalten der Erwerbfleiß
und der Reichthum mit dem Füllhorn neben einein
großen S 0 nnenzeiger und den ganzen Frieß zie
ren trefflich gearbeitete Hautreliefs mit sinnvollen
Emblemen des Handels und der Schifffahrt

Von dem Treiben im Innern wird sich wer in
deutschen Handelsstädten wie Hamburg Bre
men Lübeck Magdeburg so lang ihr Handel

s noch
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noch in voller Blüthe stand die Packhöfe besucht hat
am ersten eine Vorstellung machen können Ein wah

res Labyrinth bilden die unteren Gewölbe worin die
weggenommenen oder eingegangenen Güter niederge
legt und aufbewahrt werden Der zweyhundert Fuß
lange und sechzig Fuß breite große Saal tks lang

vom umfaßt die Büreau S der Ofsicianten ohne Zahl

In dem Saal im mittleren Stockwerk wo Geschäfts
leute Käufer und Verkäufer unaufhörlich ab und
zugehen werden oft eh noch die Waaren an die
Eigenthümer abgeführt sind Kquse und Verkäufe ab
geschlossen wozu da sie mit einer Menge von Tischen
Pulten und Schreibmaterialien versehen sind für jede
Bequemlichkeit gesorgt ist Hier fand ich große Hau
fen consiscirter Waaren unter ihnen unter andem
inen hohen Berg von Schnür brüsten die man

von Holland aus hatte einschwärzen wellen altes
verlegnes Zeug das wie ein Reisender meinte wahr
scheinlich bestimmt war um das Fischbein Eisen und
Leinwand zu neuen Waaren vielleicht zur Beschen
kunq deutscher Messen von englischen Handen ver
arbeiten zu lassen Auch Bücherballen lagen noch in
Menge umher und harrten auf ihre Erlösung

Ehe jedoch die Reichthümer aller Zonen den gro
ßen Stapelplatz des enalischm Handels erreichen lan
den sie in jenen durch Menschenhände gebildeten ab

geschloßnen Seen die man unter dem Namen der
Ost und Westindischen der Londner und der
Surrevdocks oder Wasserbassins kennt
erstaunliche Werke die sämmtlich kaum dreyßig
Jahre alt zu den sehenswürdigsten Denkmalen brit
ischen Eemeingeistes wie britischer Reichthumsfülle

gehö
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gehören Denn wer mag die Millionen berechnen
die ihre erste Anlage gekostet hat

Vor dieser Anlage entstanden durch daS Zusam
mendrängen so vieler zum Theil der größesten Kauffah

rer bey dem Ausfluß der Themse und in dein beeng
ten Hafen eine Menge von Unannehmlichkeiten und Col
lisionen die seit der Anlegung dieser gesonderten Was
serbehälter fast gänslich wegfallen Der Seefahrer
komme er von Ost oder Westindien so wie eder Füh
rer irgend eines Schiffes findet itzt seinen Landungs
platz und gleichsam seinen eignen Hafen Mehrer
hundert selbst der größten Dreymaster können bequem
neben einander ihre Anker auswerfen und ihre
Ladungen öffnen sich an allen Seiten ihrer Stationen
Niederlagen Waarenhäuser und Keller wo jedem
Produet sein eigner zweckmäßiger Raum angewiesen ist

Wenn der erfahrne Kaufmann hier einen der in
teressantesten Puncte findet wo er was eingeht und aus
geht schätzend und berechnend die Gegenwart mit der
Vergangenheit vergleicht so ist es schon für jeden der
auch nur dasMenschenleben in dieser Erscheinung
und das unendliche Triebwerk menschlicher Kräfte beob

achten will ein höchst anziehender Anblick wenn er
hier gleichsam Repräsentanten aller Rationen den
Chinesen neben dem Europäer den Tartaren nebe
dem Franken den Muselmann neben dem Juden und
Christen im eifrigsten Verkehr begriffen sieht alle
von einem Streben beseett sey es ohneMühe Millio
nen oder durch sauren gefahrvollen Dienst gerade
nup so viel zu gewinnen um daß Dasepn zu fristen

Z
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III

Scherzhafte Berechnungen der englischen
Staatsschuld

Englands große Schuldenlast gab schon vor vielen

Jahren wo sie doch lange noch nicht so ungeheuer
war als wie sie itzt ist zu manchen scherzhaften Be
recdnungen die Veranlassung Eine solche erschien im
Jahre 1778 Nach derse ben betrug die damaüge
englische Nationalschuld 14z Millionen 568,275 und
eine halbe Guinee Ein Grübler bemerkte dabey
daß wenn die Regierung zu deren Tilgung in jeder
MinuteEine Guinee auszahlen lassen wollte und könn
te diese Auszahlung 272 Jahce 9 Monate 1 Tag
17 Stunden 15 Minute dauern müßte Sollte
diese Schuldpost aber in Schilling 8 Groschen
Stücken auf einmal ausbezahlt werden so würden
solcbe 62 auf Ein Pfund gerechnet eine Last von
48Millionen 398,931 Pfunden ausmachen zu deren
Wegtragung allein 483,989 Träger jeder mit Ei
nem Centner beladen, erfordert würden Ging von
dieser Träger Armee nachdem sie ihre Bürde in der
Schatzkammer aufgefaßt jeder einzeln 7 Fuß hinter
dem andern fort so würde sie eine Prozession aus
machen die drittehalbmal so lang wäre als ganz
England da wo es am längsten ist nämlich von
BevwickamTweer herunter bis an den südlichen
Theil der Insel Wight Wollte man aber die ganze
Summe in Schillingen so hinzählen daß einer dicht
hinter dem andern läge so würde man damit da

jeder
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jeder Schilling einen Zoll im Durchschnitte hat einen

Gürtel der zweymal rund um den ganzen Erdball
ginge belegen können

Im Jahre 1786 berechnete ein deutscher Ma
thematiker daß zum Transport der englischen Na
tionalschulden in preußischen Thalerstücken i6,izs
Wagen erfordert würden Diese Berechnung grün
det sich auf folgende bekannte Grundsätze Ein preu
ßischer Thaler wiegt 1 Loth folglich gehen auf den
Centner von 110 Pfund 2Z46Z pr Thaler und auf
40 Centner yz,86o Stück eine Last welche auf
einem Wagen mit 4 Pferden bespannt der inklusive
der Pferde eine Lange von zc Fuß ausmacht fort
geführt werden kann Ein Pfund Sterling gilt
nach preuß Münze 6 Thlr 8 Gr Auf solche Weise
fahren die 4 Pferds in preuß Thalern 14,820 Pfd
Sterling Nun war damals die englische Ration
zzy Will iZ4/8 y Pfd Sterl schuldig Hiezu
werden i6,izo damit beladene Wagen erfordert
Diese nehmen einen Raum von 483,900 Fuß ein
Die deutsche Meile zu 21,000 Fuß angeschlagen so
werden die Wagen eine Länge von nicht weniger als

2 z deutsche Meilen erfordern Verwandelt man
aber die Summe von preuß Thalern in eine runde
Stange Silber die den Umfang eines Thalers
hat und nimmt an daß 5 Thaler die Höhe eines
Zolles ausmachen so ist die Stange ungefähr dem
Halbmesser der Erde gleich Folglich war im Jahr
1786 die englische Nation so viel Louisd or schuldig
als der Halbmesser der Erde Zoll enthält

Im Jahre 1802 belief sich Englands Schulden
last auf 489 Mill Pfd Sterl aber im Jahre 1817

4 hatte
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hatte sich dieselbe bis auf yoo Mill Pfd Sterl vers
mehrk In diesem letzten J ih e betrug die ganze
Einnahme 46 Mill Pfd St dagegen die Ausgabe
an Zinsen und übernommenen allgemeinen Verpflich

tungen 4 Mill Pfd Sterl Es blieben daher nur
2 Mill Pfd St übrig um die übrigen Staatsaus
gaben welche jährlich zc Mill Pfd S erl betragen
zu decken Schon im Jahre 1502 berechnete Je
mand und brachte heraus daß wenn ein Mensch
diese Schuld in englischen Schillingen zahlen wollte
der würde gerade 1917 Jahre damit zubringen wenn
er nämlich in einer Minute zo Stück zählte und zehn
Stunden dcs Zages dazu anwendete jetzt also 2800
Jahre Em Aadrer rechnete im J chre l 8 r aus
daß diese Schuld in reines Dukatengold verwandelt
5 ZOo vierspännige Wagen jeden derselben mit zooo
Pfd Hamburger Gewicht beladen erfordern würde

Nach den neuesten Angaben in öffentlichen Blät

tern beträgt die Nationalschuld von Großbritannien
und Irland itzt 804 Mill 256,809 Pfd Sterl

In diese ungeheure Schulden wurde England
durch die schweren Kriege die dasselbe in den letzten
50 Jahren führte hauptsachlich gestürzt So ver
mehrte si der amerikanische Krieg mit 120 Mill Pfd
Sterl und der französische Revolutionskrieg gar mit
mehr als 6zo Mill Pfd Sterl

Diese Schuld existirt aber nicht anders als in
der Verabredung d h es befindet sich für gedachte
Summe Kredit in den Händen der Gläubiger von
England und das Land muß die Interessen aufbrin
gen und da auch dieses unmöglich ist die Zinsen
zu einem neuen Kapital anwachsest lassen

Am
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Im Jahr 1792 betrugen die Zinsen y Mill
577,97 Pfd Sterl im Jahr 1821 aber zi Mill
S8s Zii Pfund Sterling

B u l l m a n n

Auflösung der Charade im iz Stück

R i r ch h 0 f

Chronik der Stadt Halle

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

Marz April 1822
a Gebohrne

Marienparochie Den iz März dem Professor
ScyiUing eine Tochter Sophie Adolphine Rosalie
N 1005 Den 21 ein unehel S N 1009

Den 22 dem Hauptsteuerawts Assistent Wagner ein
S Justus Heinrich Ludwig Nr 918 Den
4 April dem Maurer Mörz ein S Johann Friedrich
Wilhelm Nr 14z6 Dem Maurer Bauman
eineT Christiane Alberline Nr iv 2 Denn
dem Execmor Rorhe ein Sohn Friedrich Wilhelm
Nr ioz6 Den 15 dem Handarbeiter decket
ine T Caroline Auguste 8 r 2176

Ulrichsparochie Den 1 April dem Jiwalsden Un
w offic er Hechrfischer ein Sohn Johann Heinrich
Nr 4ZZ Den 2 dem Schneidermeister Asp

pcheel eine T Marie Henriette Nr Z78
Den 7 dem Obstpächier Rehse in S Gottfried Fer
dinand Paul Nr 1597 B n IZ eine unehel
Tochter Nr i6z2

Moritz
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Morihpavochic Den 10 April dem Salzsteder
2 anOei mann eine T Marie Rosine Henriett
Nr 848 Den iz dem Tischlermeister Heiland
ine T Johanne Caroüne Wilhelmine Nr 670

Neumarkt Den 20 April dem Kittscher Ai,öSer ein
S, Johann Christian Friedrich Nr 1241

Gl au cha Den 25 März dem Tuchmachermeister Gra
mer ein Sohn Carl Wilhelm Friedrich Christian
Nr 1877 Den 2 April dem Schuhmacher

Leimig eine T Juliane Friederike Nr iyy2
Den iy dem QberOeko omie Jnh ecror Kirchner
em Sohn todegebvhren Waisenhaus

Getrauete
Marienparochie Den 15 April der Mehlhändler

Aeidler mit M L Rabisch
Ulrichspar 0 chie Den 21 April der Sattlermeister

Herrmann mit R F Grüyner Der Fuhr
mann Lippen mit N7 D ü erchenmüllcr Der
Völlchermeister Hackert mit M R MißUy

M 0 ritzpar 0 chie Den 17 April der Schneiderineister
tNüllcr mit M Ä L ipperr Den 21 der
Kaufmann Hesse mit I H C Meister

Domkirche Den 21 April der Schuhmachermeister
Rürschner mit M T V Voigt Der Strumpf
wirker Hageniann mit N7 D Grsße

Neumarkt Den 14 April der Kutscher Hoffmann
mit M S Thier Den 21 der Bäckergeselle
Eckstein mit L M Zimmermann

0 Gestorbene
Marienparochie Den 12 April des Oekonom

Schoch Wittwe alt 82 I Entkräftung Den 18
des Capitaind armes Voigc T Marie Friederike La
ktliite alt 11 4 M 2 W z Schlagfluß

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 14 April des Lohnfuhrmanns

Wachmann T Marie Auguste Louise alt z Tag
Krämpfe

Domkirche Den 19 April des Conflstorialralhs D
A gniy Ehefrau a t 54 I lo M z W 4 T
Schlagfluß Den 20 der Anatomie Wärter Rei
chardr alt 24 I 6 M z W 5 T Auszehrung

Kathol ische Kirche Den 16 April des G lbgießer
meisiers Tupfer S Gottfried Carl Ferdinand alt
6 M zW 2 T Krämpfe

Hospital Den 16 April des Färbers Hopfnep
Wittwe alt 78 Zahr Abzehrung

Neumarkt Den 1 z April des Slrumpfwirkergcselley
Schwarze S August Carl alt l 1 4 M 1W zT
Steckfluß Den 19 des Handarbeiters Schaiou
T Friederike Rosine alt 1 Z 2 M 1 W 1 T
Zahnen

Glaucha Den 19 April des Ober Oekonomie Jn
spectors Rirchner Sohn todtgebohren

Mehrere eingegangene milde Wohlthaten für die Armen
der Stadt und für die Abgebrannten iu Diemitz sollen im

ächsten Stück angezeigt iverdcn

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
AuffvrderungDie Angehörigen derjenige noch beym stehenden

Heere sich befindenden Soldatenaus hiesigem Kreise wel

che durch eine voll geleistete dreyjährige
Dienstzeit oder aus besondern Berücksich
tigungsgründen Anspruch auf deren Versetzung zur
Kriegsreserve bey der nächsten Ergänzung des Heeres z
haben vermeinen werden hiermit aufgefordert ihre Ans
träge im landrälhlichen Büreau von jetzt an bis zum lsten
May o mit den gehörigen Beweismitteln uw
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terstützt zu machen indem spätere Eingaben für dieses
Jahr unberücksichtigt bleiben müssen

Halle den 19 April 1H22
Der 2xönigl L anvrarl des Stadtkreises öalle

S r r e i e r
Es wird hierdurch bekannt gemacht daß vom 2osten

d M an das städtische Weqegeld oder sogenannte Pflaster
geleite nicht mehr von den Königl Thoreinnehmern m den
iußern Thoren der Stadt sondern von den Beauftragten
de Herrn Kaufmann Scegmann als Pächter jener
städtischen Gefälle an denen nahe an den äußern Thoren
angeiegten Hebestellen welche durch ausgehängte Tarif
tafeln bezeichnet werden erhoben wird

Halle den 16 April 1822
Der Magistrat

Mellin Cäsar vv ur ker er
Künftigen Momag ais den 2 iien April wird bey

mir Gartenmusik mit vollständiger Erleuchtung gehalten
wobey die Bergsänger sich alle Mühe geben werden die
resp Gäste zu unterhalten es bittet daher um geneigten

Zuspruch 25 inneböfi
Gastwirth ur goldnen Egge in Pulverweiden

Halle den 25 April 1822
Anzeige Auf zukünftigen Montag als den 2ysten

April ist bev mir Gartenmusik und wird jeden Monrag
wenn es die Witterung erlaubt damit fortgefahren Der
Anfang ist um z Uhr Bey den Eintritt wird 1 Groschen
für Musik bezahlt

Friedrich weise im Apollogarte n
Auf dem Rittergut Manemhal bey Eckarreberga stehen

60 Stück Masthammel billig zu verkaufen

Daß bey Unterzeichnetem Meubies nach der neuesten
Fa on wieder vorrälhig zum Verkauf stehen zeigt ergebenst

an der Instru mentmacher Grünebecg
In der großen Ulrichsstraße Nr Z l stehen drey fette

Schweine zu verkaufen Liebhaber melden sich bey de
Eigtmhümer daselbst
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Dem verehrten Publikum mache ich ergehenst bek imit

daß die Meßluhren den 2isten April bey mir ihren Anfang
genommen ha en und täglich hier früh um 4 Uhr abge
fahren wird retour um Z Uhr Die Person zahlt auf
Personenwagen 12 Gr in Chaisen 16 Gr Auch kön
nen einzelne Familien Kutschwagen bekommen so wie Ein
spänner und Re tpferve für Billigkeit und schnelle Bedie
nung werde ich stets sorgen und bitie um recht vielen Zu
spruch und da ich das ehemalige Her rmannsche Haus
verlassen habe so haben die Mitfahrenden die Güre sich
in der Gaigstraße in dem sonst Herrn Amtmann Benne
zugehörigen Hause lud Nr 282 neben dem Königl Adrcß
Hause bey mir zu meiden

Halle den 2z April 1822
I Kühnere

Auf dem Schülers ,oft nahe am Rosenbaum ii dcni
der verwimveten Frau Kruckenvurg,lul Nr 666 ge
hörigen Hause ist von j hc an bey Unterzeichnetem guieS
reines Roggen und Weitzenmehl zu haben

Halle den 22 April 1822
C A cidle r

Es steben 2 noch gute und brauchbare starke Thor
flügel Zj Ellen breit zu verkaufen Nachricht davc n er
theilt der Zimmermann Herr Arnold in Nr 114 am
Schulbergs

Es ist noch eine Sommerstube zu vermiethen auf der
Lücke im Krienitzschen Garten Nr 1404

Sollte ein einzelner Herr vom i jcen May bis Michae
lis d I ein in den Weingärten belcgenes und mit einem
guten Svpha Tischen Stühlen Schreibpult Kleider
schrank Fenstervorhängen und Gardinen nebst einem voll
ständigen Beu versehenes Sommerlogis mit Aufwartung
für den Preis von 15 Thlr Courant zu miethen gesonnen
seyn so würde der Schneidermeister Mobins im Huus
lud Nr 911 dem Kronprinzen gegenüber wohnhaft da
Nähere hierüber mittheilen

Hall den 2Z April 1822
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Von heim an habe ich meine Wohnung in der Galg

straße verlassen und das mim ste Local auf der großen
Sceinstraße im ehemaligen Thebesinsschen Hanse bezo
gen weiches ich meinen geehrten Gönnern hierdurch ge
horsamst alizeige

Halle den 16 April 1822
Ferdinand Remm

Daß ich meine Wohnung aus Nr Zoo in Nr 28
tev Madame Friebel in der Galgstraße verändert habe
zeige ich meinen werthen Kunden ergcbenst an

Schneidermeister Sanger
Allen meinen geehrten Kunde und Gönnern zeige ick

hiermit ergcbenst an daß ich aus der Galgstraße wieder
in mein ani Schulbcrge tu N 144 beiegeneS Haus ge
zogen bin Durch gute Arbeit prompte und billige Be
bieming werde ich mich ihre Zutrauens ferner zu würdigen
suchen Halle den 22 April 1822

Schuhmacbenneister Mu si bach senior
Meine jetzige Wohnung ist auf dem alten Markte bey

der Wittwe Lincke Nr 695 welches ich einem hoch
geehrten Publikum ergebcnst bekannt mache

Hebamme Ionas
Neue Meßwaaren besonders moderne Sominerzeuge

zu Damenkleidern worunter sich vorzüglich schottische Ja
oner Kleider auszeichnen sind in beliebiger Auswahl an

gekommen Auch haben wir wieder und breite drey
drärhige Vertane breite und schmale ostindische Nanquins
und schöne abgepaßte Westen erhalten

L örventhal und Marcusi
in den Kleinschmiedcn

Eine helle geräumige Stube mit Meubies ist von jetzt
0 an einen oder zwey ledige Herren zu vermiethen in der
großen Klausstra ße Nr 8y8

Sollte ein junger Mensch aus der Stadt oder vom
Lande Lust haben die Schuhmachet profession zu erlernen
der kann sogleich unter billigen Bedingungen in die Lehre

treten bey Mußbach
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Von dem vortreffliche Erbauungsbuche Stunden der

Andacht beabsichtigt der Verleger jetzt eine 7 wohlfeile
Auflage drucken zu lassen und bietet sie zum Prämmma
tionspreis auf ord Papier z Thlr 16 Gr

auf weißes Druckpapier 5 Thlr an
Im nächsten Monat Man wird die erste Hälfte und im
September dieses ZahreS die zweyte Hälfte versendet Ein
Probebogen nebst der Vorrede die über den Zweck und
Gebrauch dieses Buchs handelt ist bey dem Buchhändler
Rummel in Halle am Markte unter dem gvldnen Ningö
zu haben wo auch obige Prämunermio angenommen
wird

Unterzeichneter ersucht alle Heril g und Käsehändler
die Eompendien welche bey ihnen verkauft werden nicht
zu zerreißen sondern sie aufzubewahren da er sie ihnen zu
billigen Preisen wieder abzukaufen gedenkt Ueberhaupt
kann er allen deutschen Lesern besonders aber Schulmä
nern die Eompendien nicht genug empfehlen weil in ihnen
alle Weisheit und Wissenschaft wie in Nußschale zusum
mengepackt enthalten ist Won dem Nutzen des Eom
pendien Studiums kann Unterzeichneter sich selbst als
Beyspiel aufstellen

Philom athes
breite BendrellZ in allen Farben und vorzüglicher

Qualität wie auch Tischzeug erhielten zu sehr billigen
Preisen

I Münchenberg und Cdmp
in d er Ste instraße

Von deni hier so beliebten Porterbier empfing ich
einiges von der vorzüglichsten Qualität und offcrire solches
den resp Abnehmern sehr billig

Halle den 22 April 1822
August PohlMann

Ich diene mit Leipziger Wegführen zu den billigsten
Preisen Meine Wohnung ist auf dem Strohhofe gegen
dem Kärhermeister Herrn Schreck über

lLrnft Frieyrich Krüger
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Unterzeichneter empfiehlt sich durch Abschreibcreven so
wohl im juristischen Fach als im Rechnungswesens Nich
tigkeit Reinlichkeit Ordnung und eine gute Hand mache
ich mir zur Pflicht KausmannSbücher Journale Manuale
u dgl liniire ich billig Auch bin ich erbdtig eine in
Ueses Fach einschlagende Stelle sowohl in als außerhalb
Halle anzunehmen und ersuche diejenigen welche mir ihr
gütiZes Zutrauen schenken wollen mich in der Klausstraß
beum Schuhmachermeister Herrn Franke Nr 876 ge
fälligst zu erfragen

G A S e ydel
Künftigen Montag als den Zysten d M wird für

bevorstehenden Sommer die in Glaucha belegene tNeie r
sche Badeanstalt wieder eröffnet

Zuqleich wird bemerkt daß am Stege in dem zu
dieser Anstalt gchSrigcn Wohnhause noch einige gut tap
zirte Stuben mit nd ohne Kammern zu vcrmietheu sind

Halle den 2Z April 1822

AufforderungSollte Jemand noch eine erweisliche Forderung
an den verstorbenen Buchhändler Herrn Meyer haben
so wird derselbe dies dem Unterzeichneten binnen 14 Tage
anzuzeigen veranlaßt

Halle den 26 April 1822
Adlung K S

Daß Sonnabend den 27 Apcil die erste Gartenmustt
und zw w von den Waidhornisten der hier stehenden Jäger
gehalten wird solches mache ich meinen respecciven Gästen
rgebenst bekannt

i Hall den 22 April 1822
Dccrerr Schleusenmeister

Anzeige Ich suche in eine hiesige sehr solide Ma
terialhandlung,ein n jungen Meirschen von Bildung und
nöthigen Kenntnissen als Lehrlina

C S Ma/
Hierzu eiu Beylage Bekanntmachungen
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